
Bascharage ist fest entschlossen,
in der neuen Saison endlich ganz
oben mitzumischen. Nach der
klaren Auftaktniederlage vor 14
Tagen zu Hause gegen Berchem
stehen Ostrihon, Paulus und Co.
gegen einen direkten Konkurren-
ten also schon unter Erfolgs-
druck. Im Falle einer weiteren
Heimpleite müssten die Schütz-
linge von Trainer Rac ihre Ambi-
tionen nämlich schon frühzeitig
zurückschrauben.

Morgen treffen die Niederker-
schener ausgerechnet auf eine
Red-Boys-Mannschaft, die sich
in guter Frühform befindet: Nach
dem durchwachsenen Auftakter-
folg in Petingen behielten die
Rotjacken vor einer Woche gegen
den HBD die Oberhand.

Co-Leader Berchem seinerseits
startet nach den beiden überzeu-
genden Siegen gegen Bascharage
und Esch gegen Petingen eindeu-
tig in der Favoritenrolle. Stein,
Sarac und Co. werden ihre aktu-
elle Spitzenposition wohl kaum
hergeben. Vorsicht ist dennoch
geboten: Die Truppe von Trainer
Jean-Claude Muller wusste trotz
ihrer beiden Niederlagen jeweils
in kämpferischer Hinsicht zu ge-
fallen.

Etwas gutzumachen haben da-
gegen die Escher. Nach der Nie-
derlage am vorigen Wochenende
gegen Berchem wollen Decker,
Muller und Co. schnell wieder in
die Erfolgsspur zurückfinden. Im
Normalfall müsste ihnen das aber
ohne größere Probleme gegen
Schifflingen gelingen. Die vierte
Auseinandersetzung zwischen
dem HBD und Diekirch wurde
wegen des Europapokal-Hin-
spiels der Düdelinger auf ein spä-
teres Datum verlegt.

In der Nationalpromotion der
Herren steht das Duell zwischen
dem HC Standard und Bettem-
burg im Blickpunkt. Beide Teams
sind nach zwei Spieltagen noch
ungeschlagen. Bei den Damen
sind Diekirch in Grevenmacher
und Düdelingen gegen Schifflin-
gen klar favorisiert.

Roude Léiw Bascharage wird
morgen „op Acker“ in Bestbeset-
zung eine Begegnung in der zwei-
ten Runde des DHB-Pokals ge-
gen Bundesliga-Absteiger Borus-
sia Dortmund bestreiten. 

Das Programm
SLHL Herren

Morgen Samstag:
20.30: Petingen - Berchem

(SR. Bierchen/Lanners)
20.30: Bascharage - Red Boys

(SR. Schmitt/Simonelli)
20.30: Esch - Schifflingen

(SR. Dilber/Gauthier)
Die Tabelle: Sp.  P.

1. Berchem  2   6
2. Red Boys  2   6
3. Esch 2   4
4. HBD 2   4
5. Bascharage 2   4

6. Schifflingen 2   4
7. Petingen 2   2
8. Diekirch 2   2

Promotion Herren
Morgen Samstag:

19.45: Standard - Bettemburg
20.00: Echternach - Mersch

Am Sonntag:
19.15: Grevenmacher - Rümelingen
19.30: Strassen - Redingen

Reserven Herren
Morgen Samstag: 

19.00: Red Boys 2 - Diekirch 2
20.00: HBD 2 - Mersch 2

Am Sonntag:
17.30: Strassen 2 - Standard 2

SLHL Damen
Morgen Samstag:

17.15: Grevenmacher - Diekirch
(SR. Lentz/Rampin)

20.30: Standard - Bascharage
(SR. Frieseisen/Niederprüm)

18.00: HBD - Schifflingen
(SR. Baum/Martins Mota)

Am Sonntag:
19.15: Mersch - Petingen

(SR. Janics/Keves)
Nachholspiel:

Bascharage - Grevenmacher  34:12
Die Tabelle: Sp. P.

1. HBD 2   6
2. Diekirch 2   6
3. Bascharage 2   4
4. Mersch 2   4
5. Standard 2   4
6. Grevenmacher 2   4
7. Schifflingen 2   2
8. Petingen 2   2

Promotion Damen
Morgen Samstag:

16.00: HBD 2 - Rümelingen
18.00: Esch - Mersch 2

Am Sonntag: 
19.15: Bettemburg - Redingen
14.30: Diekirch 2 - Strassen

DHB-Pokal Damen
Morgen Samstag:

18.30: Roude Léiw Basch. - Dortmund

Käerjeng fordert Co-Leader Red Boys
Meisterschaft, 3. Spieltag

HANDBALL - Nach den
beiden ersten Spielrunden in
der SLHL stehen mit Berchem
und den Red Boys zwei Mann-
schaften ohne Punktverlust an
der Tabellenspitze. Während
die Roeserbänner morgen in
Petingen kaum gefährdet sind,
müssen sich die Differdinger
in Käerjeng auf einen heißen
Tanz gefasst machen.

Carlo Barbaglia
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Meister Esch (Sascha Marzadori, l.) und Vizemeister Berchem
(Vlado Sarac, r.) gehen favorisiert in ihre Spiele gegen Schiff-
lingen und in Petingen
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Vous méritez une Mercedes.

Le nouveau Viano.
Plus de place pour vos invités de marque et une allure qui en impose :
Un intérieur haut de gamme, des lignes extérieures de caractère
et des jantes en alliage léger en option sauront charmer
tous vos passagers. www.mercedes-benz.lu/viano

RENDEZ-VOUS
à la foire d'automne
du 16 au 24 octobre џ Hall 3

Anzeige

Heute: Daniel Scheid

„Mit den beiden Niederlagen gegen die Red
Boys und vor allem gegen Schifflingen sind
wir nicht unbedingt wunschgemäß in die neue Saison gestartet. Insge-
samt können wir mit den beiden gezeigten Leistungen aber zufrieden
sein. Gegen die Red Boys stimmte insbesondere die kämpferische Ein-
stellung, gegen Schifflingen fehlten verletzungsbedingt leider einige
wichtige Leistungsträger, ansonsten hätten wir das Match durchaus ge-
winnen können. Auch morgen gegen Berchem werden wir uns nicht
kampflos geschlagen geben. Gegen den Vizemeister und Pokalsieger
werden wir versuchen, so lange wie möglich Paroli zu bieten.
Im Juni wurde ich erstmals in den Nationalkader berufen: Trotz dieser
etwas überraschenden Nominierung hege ich aber noch keine Wechsel-
absichten. Zwar wurde ich in der Zwischensaison von Berchem, dem
HBD und den Red Boys kontaktiert. In den kommenden Jahren möch-
te ich aber zunächst noch Erfahrung sammeln. Außerdem spielen mein
Bruder und viele andere Kollegen in Petingen. Die interessanteste Aus-
einandersetzung des dritten Spieltags findet morgen zweifelsohne zwi-
schen Käerjeng und den Red Boys statt. Die Differdinger haben bislang
einen starken Eindruck hinterlassen und starten meines Erachtens
auch beim HBC Bascharage in der Favoritenrolle. Auf der europäi-
schen Bühne ist der HBD am Sonntag wieder im Einsatz. Gegen die
Mazedonier von Pelister wartet auf die Düdelinger ein Gegner, dessen
Spielstärke ich überhaupt nicht einschätzen kann. Ich hoffe allerdings,
dass dem HBD erneut ein positives Ergebnis gelingt.“

Daniel Scheid: 18 Jahre - fünffacher Luxemburger Nationalspieler -
spielt seit 1998 bei seinem Stammverein in Petingen - Schüler (12e)
im Lyzeum in Petingen.

Inside Handball
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Mit wesentlich mehr Problemen
als erwartet konnte sich der HB
Esch am Samstag gegen eine
kampfstarke Schifflinger Mann-
schaft durchsetzen. Der amtie-
rende Titelträger begann standes-
gemäß (7:2 nach 10'), doch plötz-
lich verloren die Hausherren ihre
Linie.

Unter dem Impuls von Linster
gelang den Gästen der Anschluss
und in der Folgezeit waren sie ein
mehr als gleichwertiger Gegner.
Auch im zweiten Abschnitt spiel-
ten Offermann, Bingen und Co.
mutig mit, erst in den letzten
zehn Minuten gelang es den
Eschern, sich etwas abzusetzen.
Der starke Linster brachte 6' vor
Schluss den Außenseiter aber er-
neut auf 23:21 heran, zu einer
Überraschung sollte es jedoch
nicht reichen.

Bei beiden Mannschaften fehl-
ten aus unterschiedlichen Grün-
den eine ganze Reihe von
Stammspielern.

c.b.

Esch - Schifflingen 27:23 (13:13)

Knochenarbeit für den Meister
Mit einem klaren 34:29-Erfolg
stoppten die Käerjenger den Co-
Leader Red Boys und bleiben im
Geschäft. Die Spitzenpartie des
dritten Spieltags war zwar span-
nend und abwechslungsreich,
handballerisch ließ sie aber viele
Wünsche offen.

Es war der Gast aus Differdin-
gen, der in diesem Derby den bes-
seren Start erwischte und sich in
den ersten 12' mit 4:7 absetzen
konnte. Ein kalte Dusche gab es
für die Gastgeber, als Ostrihon in
der 16' beim Gegenstoßversuch
Schiedsrichter Schmitt leicht
rempelte und dafür sofort Rot
sah. Doch ein gut aufgelegter Jeff
Paulus – ohne Zweifel „man of
the match“ – hielt seine Mann-
schaft im Spiel. Die Käerjenger
zeigten sich kämpferisch, ließen
nie locker und gingen in der 25'
durch Urbanowicz mit 12:11
erstmals in Führung. Stemmler
und Alen Zekan gelang bis zur
Pause jedoch erneut die 16:15-
Führung für ihr Team. Die Rotja-

cken kamen auch im zweiten
Durchgang besser ins Spiel: Nach
35' schienen die Red Boys auf der
Siegerstraße (16:21). Bis zur 40'
kontrollierten sie sicher das Ge-
schehen. Doch dann warf ein
taktischer Wechsel von Trainer
Rac die Gäste aus der Bahn: Jeff
Paulus ging in die Spitze, stand
dabei sehr hoch und unterband
somit jegliche Ballzirkulation bei
den Roten. Die Red Boys wirkten
kopflos und fanden kein Gegen-
mittel. Auch der angeschlagene
Daniel Altmeyer, der nur zu
Kurzeinsätzen kam, war nicht in
der Lage, den Untergang zu stop-
pen. Leichte Ballverluste und un-
präparierte Würfe nutzte Käer-
jeng zu zahlreichen Kontern, wo-
bei Schmidt, Nguyen und Ni-
coletti sich auszeichnen konn-
ten. Zwischen der 41' und der 50'
gab es ein glattes 10:1 für die Rac-
Truppe und es stand 30:24. Da-
mit war die Messe gelesen und
Käerjeng konnte den verdienten
Erfolg genießen. fs

Bascharage - Red Boys 34:29 (15:16)

Käerjeng stoppt Red Boys
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Vizemeister Berchem fuhr in Pe-
tingen den dritten Saisonsieg ein.
Die Gastgeber hielten nur eine
Halbzeit mit. Petingen, das mit
Neuzugang Da Conceição antrat,
der sich aber wohl einen Finger-
bruch zugezogen hat, kam besser
ins Spiel. Nach 10' hatten sie ei-
nen Vorsprung von zwei Toren
herausgearbeitet. Die Gäste, bei
denen sich Gerber von Anfang an
einer Manndeckung erfreuen
durfte, zeigten sich aber wenig
beeindruckt. Nach 20' gingen sie
erstmals in Führung, die sie bis
zur Pause ausbauten (14:17).

In den ersten 10' nach dem
Dreh setzte sich Berchem mit
acht Toren ab. Die Entscheidung
war gefallen. Petingen versuchte,
den Abstand in Grenzen zu hal-
ten. Berchem siegte 34:25. hv

Petingen - Berchem 25:34

Mühelos

o Petingen: Cosanti (1-30’, 3 Pa-
raden), Leggenhausen (31-60’,
5, 2x7m) - Schlottert 2, Kekesi
3/1, Thimmesch, Da Silva 1, C.
Scheid 7, Bazzucchi, T. Cosanti,
D. Scheid 3, Eisele 1, Cakaj 2,
Neves, Da Conceição 6/2
o Berchem: M. Majerus (1-52’,
13), Moreira (53-60’, 4) -
Schleich, Malano 2, Sarac 3/1,
Faber 2, Stein 3, Gerber 3, Mul-
ler 1, Pascutoi 2, T. Majerus,
Scholten 10/1, Engleitner 3,
Guillaume 5/1
o Schiedsrichter: Bierchen/Lan-
ners
o Siebenmeter: Petingen 4/3 -
Berchem 5/3
o Zeitstrafen: Petingen 5 - Ber-
chem 3
o Zwischenstände: 10’ 8:6, 20’
10:12, 25’ 13:13, 30’ 14:17, 40’
17:25, 50’ 21:29
o Zuschauer: 80 zahlende

STATISTIK

o Esch: Zuzo (1-54’, 56-60’, 10
Paraden, 2x7m), Mitrea (54-
56’) - Krier, Kohl 3, Decker 3,
Bock 6, Kohn, Marzadori, Dech-
mann 2, Bolalo 4, Schroeder
7/2, F. Muller, Quintus 2, La-
bonté
o Schifflingen: Reiter (1-49’, 7),
Poos (49-60’, 3) - Bock, Befort
3, Offermann 5, Schmit, Bingen
4, Mendes 1, Linster 8/3, M.
Fischbach 2, Volz
o Schiedsrichter: Gauthier/Dil-
ber
o Siebenmeter: Esch 2/2 -
Schifflingen 3/5
o Zeitstrafen: Esch 5 - Schiffl. 3
o Rote Karte: Labonté (38’,
grobes Foulspiel)
o Zwischenstände: 5’ 2:1, 12’
7:2, 21’ 8:8, 26’ 12:10, 33’ 15:15,
41’ 18:18, 49’ 23:19, 54’ 23:21
o Zuschauer: 200 zahlende

STATISTIK
o Bascharage: Reis (15-41’, 5
Paraden), Jovicic (1-15’, 41-60’
10, 2 x7m) - Ostrihon, Nicoletti
2, Paulus 9/4, Wasmes, Milako-
vic 4, Justen, Hummel, Wagner
2, Schmidt 5, Urbanowicz 6,
Nguyen 6
o Red Boys: Cenusa (1-45’, 7),
Janin (45-60’, 3) - Altmeyer 1,
Hoffmann 1, Birnbaum 3, Alen
Zekan 6, Korac, Aldin Zekan,
Thierry 5, Rezic 8/2, Moreira, K.
Kayser, Stemmler 4, D. Kayser 1
o Schiedsrichter: Schmitt/Si-
monelli
o Zeitstrafen: Bascharage 2 -
Red Boys 4
o Rote Karten: Ostrihon (17',
Schiedsrichter angerempelt) -
Moreira (59', grobes Foulspiel)
o Siebenmeter: Bascharage
4/4 - Red Boys 2/4
o Zwischenstände: 3’ 0:2, 12’
4:7, 20’ 10:11, 25’ 12:11, 29’ 13:15,
35’ 16:21, 41’ 20:23, 43’ 24:23,
50’ 30:24, 55’ 32:26
o Zuschauer: 150 zahlende

STATISTIK

In einer unterhaltsamen Ausei-
nandersetzung lagen die Gäste
aus Differdingen in der 35' noch
mit 21:16 in Führung, dann pro-
bierte es HBCB-Trainer Rac in
der Abwehr mit einer offensive-
ren Variante und prompt waren
die Differdinger mit ihrem Latein
am Ende. Binnen 10' drehten die
Käerjenger das Match, herausra-
gender Spieler bei den Brauerei-
städtern war Jeff Paulus, der ne-
ben seinen neun Treffern auch

mit einer starken Abwehrleistung
die Differdinger aus dem Kon-
zept brachte.

Wenig überzeugend war am
Samstag die Vorstellung von Ti-
telverteidiger HB Esch. Gegen ei-
ne mutige Schifflinger Mann-
schaft hatten Bock, Decker und
Co. ihre liebe Mühe. Über weite
Strecken waren die Teamkame-
raden von Dan Linster ein eben-
bürtiger Gegner, erst in der
Schlussphase konnte sich die
Brixner-Truppe entscheidend ab-
setzen. Den höchsten Sieg der
dritten Spielrunde landete Spit-
zenreiter Berchem in Petingen.

Bei den Damen konnten Die-
kirch und Düdelingen ihre Spit-
zenpositionen behaupten. Wäh-
rend die Spielerinnen aus dem
Norden klar in Grevenmacher
gewannen, hatte der HBD etwas
mehr Mühe, als gedacht, um sich
gegen Schifflingen durchzuset-

zen. Für eine kleine Überra-
schung sorgte hingegen der HC
Standard, der knapp gegen Re-
kordmeister Bascharage gewann.

Resultate und Tabellen
SLHL, Herren

Petingen - Berchem 25:34
Bascharage - Red Boys 34:29
Esch - Schifflingen 27:23
HBD - Diekirch (verlegt)

Die Tabelle: Sp.   P
1. Berchem  3    9
2. Esch 3    7
3. Bascharage  3    7
4. Red Boys 3    7
5. Schifflingen 3    5
6. HBD 2    4
7. Petingen  3    3
8. Diekirch 2    2

Der kommende Spieltag
Freitag, 8. Oktober:
20.30: Schifflingen - Bascharage

Sa 9. Okt., 20.30: Diekirch - Petingen
Mittwoch, 20. Oktober:
Berchem - HBD
Red Boys - Esch (verlegt)

SLHL, Damen
Grevenmacher - Diekirch 16:32
Standard - Bascharage 21:19
HBD - Schifflingen 19:12
Mersch - Petingen 25:21

Die Tabelle: Sp.   P.
1. Diekirch  3    9
2. HBD 3    9
3. Standard  3    7
4. Mersch 3    7
5. Bascharage  3    5
6. Grevenmacher 3    5
7. Schifflingen  3    3
8. Petingen 3    3

Der kommende Spieltag
Freitag, 8. Oktober:
18.30: Schifflingen - Grevenmacher
Samstag, 9. Oktober:
18.30: Diekirch - HBD
18.30: Bascharage - Mersch
20.15: Petingen - Standard

Berchem alleiniger Leader
Meisterschaft, 3. Spieltag in der Sales-Lentz Handball League

HANDBALL - Nach drei Spiel-
tagen steht nur noch der
HC Berchem mit dem Punkte-
maximum an der Tabellenspit-
ze. Am Samstag hat es erst-
mals auch Co-Leader Red
Boys erwischt. Im Spitzenspiel
mussten sich die Differdinger
in Käerjeng geschlagen geben.

Carlo Barbaglia
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Käerjeng (Jan Urbanowicz, r.) drehte das Spiel gegen die Red Boys in zehn Minuten
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